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Rot-Rot-Grün – die »Kirona-Front«
Für ihren am Montag veröffentlichten Syrien-Appell »Freiheit braucht
Beistand« haben die Hilfsorganisation medico international und »Adopt a
Revolution« teilweise prominente Erstunterzeichner gefunden (siehe auch jW
vom 11. Dezember). Die Initiatoren selbst werben mit der Linke-Vorsitzenden
Katja Kipping, mit Grünen-Chefin Claudia Roth und mit SPD-Generalsekretärin
Andrea Nahles – im Internet wird vor der »Kirona-Front« gewarnt. »Kipping-
Roth-Nahles als gemeinsame Paten der syrischen Form der Arabellion Seit’ an
Seit’ zu erleben ist schon bemerkenswert. Daraus könnte etwas werden. Was?
Vielleicht das Etwas für später«, heißt es etwa auf der Internetseite des ND.

Zur illustren Runde der neuen Revolutionspaten gehören des weiteren unter
anderem der CDU-Außenpolitiker Ruprecht Polenz, Kippings Vize Jan van Aken
und der Juso-Vorsitzende Sascha Vogt, der Grünen-Politiker Tom Koenigs sowie
Werner Rätz und Jutta Sundermann vom globalisierungskritischen Netzwerk
ATTAC. Außerdem unterzeichneten die Schrifsteller Navid Kermani und Ilija
Trojanow sowie der Liedermacher Konstantin Wecker und der Verleger Lutz
Schulenburg (Edition Nautilus). Die Professoren Elmar Altvater, Birgit
Mahnkopf, Micha Brumlik, Wolfgang Fritz Haug, Frigga Haug und Ekkehart
Krippendorff stellen sich als Unterstützer aus der Wissenschaft zur Verfügung.

Allesamt warnen sie: »Jede militärische Aufrüstung der Anrainerländer birgt
die Gefahr einer Regionalisierung des Krieges.« Ein Hinweis, daß ihr
Beistandspakt die Verlegung von 400 Bundeswehrsoldaten und »Patriot«-
Raketen an die türkisch-syrische Grenze ächtet, fehlt wohlweislich. Dabei soll
der Bundestag in dieser Woche darüber befinden. (rg)
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